
Zwischen den Aktivitäten der Partei- und Staatsfüh­
rung für eine Politik des Dialogs und der internatio­
nalen Zusammenarbeit und den millionenfachen Ta­
ten der Werktätigen unter dem Motto „Mein Ar­
beitsplatz - mein Kampfplatz für den Frieden" be­
steht ein enger Zusammenhang. Der große Einfluß 
der DDR auf das internationale Geschehen hat 
seine entscheidende Ursache in der stabilen, dyna­
mischen Entwicklung in der DDR, dem Bekenntnis 
und der Tat der Werktätigen für den Sozialismus 
und die Sicherung des Friedens.
Im Leben der Grundorganisationen bestätigt sich 
die Erfahrung: Die kämpferische Position der Kom­
munisten, der staatlichen und Wirtschaftsleiter auf 
allen Ebenen, ihr Wirken von klaren Klassenpositio­
nen aus, ist ausschlaggebend für eine gute politi­
sche Atmosphäre in den Arbeitskollektiven. Vieler­
orts wurden im Verlauf der Parteiwahlen Festlegun­
gen getroffen, wie die Parteileitungen den Genos­
sen helfen, ihrer großen Verantwortung besser ge­
recht zu werden. Das betrifft das treffsichere Erfas­
sen der Stimmungen und Meinungen der Men­
schen, das Aufgreifen der Vorschläge und Kritiken 
der Werktätigen, das Bestreben, offensiv den Mei­
nungsaustausch zu suchen, auf die Menschen zu­
zugehen und vertrauensvoll das politische Ge­
spräch zu führen.
Die zum Beispiel in der Kreisparteiorganisation Tor­
gau entstandene Initiative „Kommunisten an die 
Spitze - Wo ein Genosse ist, ist die Partei" und die 
„Leiterinitiative" zielen darauf ab, die politisch-ideo­
logische Ausstrahlung der Kommunisten und der 
leitenden Kader auf das Arbeitskollektiv zu erhöhen 
und damit einen abrechenbaren Leistungsanstieg 
zu bewirken. v
Eine optimistische Atmosphäre zu schaffen heißt 
immer, an den Grunderfahrungen der Menschen 
anzuknüpfen: daß wir mit der Politik der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik gut vorangekommen 
sind, weil sich gute, disziplinierte Arbeit für die Ge­
sellschaft wie für den einzelnen auszahlt; daß sich 
im Leben unseres Volkes besonders seit dem VIII. 
Parteitag Großes entwickelt hat, weil es eiserner 
Grundsatz der Partei ist, alles für ein immer höheres 
Lebensniveau, für soziale Sicherheit und Geborgen­
heit und eine sichere Zukunft aller zu tun.
Die politische Massenarbeit gewinnt durch die Bi­
lanz an Lebendigkeit. An den Tatsachen des Le­
bens die Errungenschaften des Sozialismus deut­
lich zu machen, fördert den Stolz und das Ver­
trauen in die eigene Kraft. Auch die Notwendigkeit 
neuer Aufgaben kann mit Erreichtem überzeugend 
begründet werden. Wichtig ist, daß es bei der Ar­
beit mit der Bilanz nicht bei Zahlen bleibt. Es gilt 
vielmehr, die hinter ihnen stehenden Leistungen der 
Kollektive, die nicht selten Heldentaten sind, darzu­
stellen. Es gehört zur Bilanz, aufzuzeigen, daß oft­
mals Bewährungsproben bestanden und Schwierig­
keiten überwunden werden müssen. Bei allen Erfol-
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Wer erarbeitet ihn?. . .  -  \

• Bezirks- und Kreisleitungen der SED
• Zentrale Parteileitungen Von Kombinaten, Be- i 

trieben. Hoch- und Fachschulen sowie ande-
| ren gesellschaftlichen Einrichtungen

• Leitungen von größeren Grundorganisationen

Für welchen Zeitraum?
* # 3 bis 6 Monate oder

• in Vorbereitung von gesellschaftlichen Höhe-
i punkten wie Parteitagen, Jahrestagen, Wah­

len

Welcher Inhalt?
• Auf der Grundlage der Parteibeschlüsse und 

einer Einschätzung der Bewußtseinsentwick­
lung, der Stimmungen und Meinungen der 
Werktätigen werden politische Grundfragen 
für den entsprechenden Zeitraum festgelegt

j # Ausgehend vom Kampfprogramm auf Haltun­
gen, Standpunkte und schöpferische Initia­
tive der Werktätigen orientieren »

• Formen und Methoden der politischen Mas­
senarbeit wie zum Beispiel propagandisti­
sche Großveranstaltungen, Erfahrungsaus­
tausche, differenzierte Gespräche

• Referenteneinsatz von Funktionären der Par­
tei, der staatlichen Organe und wirtschaftli­
chen bzw. wissenschaftlichen Einrichtungen 
in den Arbeitskollektiven, in Massenorganisa­
tionen oder Einwohnerversammlungen

• Koordinierung der politisch-ideologischen Tä­
tigkeit der Genossen in den Leitungen der 
Massenorganisationen, Abstimmung mit 
massenpolitischen Vorhaben der Organisa­
tionen

• Anleitung, Qualifizierung, Einsatz der Agitato­
ren und Propagandisten

• Wirkungsvolle Gestaltung der Sichtagitation

Wie erfolgt Kontrolle?
• Regelmäßige Einschätzung in den Sekreta­

riats- bzw: Parteileitungssitzungen, wie An­
forderungen und Aufgaben in der politischen 
Massenarbeit gemeistert werden
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